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PERSONELLE  
VERÄNDERUNGEN

Das Magazin wurde am 22. Juni 2020 
erstellt. Allfällige Hinweise betreffend 
Corona-Virus sind evtl. zum Veröffentli-
chungsdatum nicht mehr aktuell.

Markus Zünd geht in den Ruhestand
Bekanntlich hat der Leiter Abt. Werke, 
Markus Zünd, seine Anstellung auf 
der Stadtverwaltung Rheineck per 
Ende Juni 2020 gekündigt. Damit geht 
Markus Zünd in den wohlverdienten 
«Früh-Ruhestand» und wird sich 
mit seiner Frau einen lang gehegten 
Traum erfüllen. Markus Zünd trat am 
01. Februar 2002 in die Dienste der 
Stadtverwaltung ein und zog somit 
vom Eichberg nach Rheineck. Kaum 
eine Baustelle gab es in den letzten 
18 Jahren, an der Markus Zünd nicht 
persönlich zugegen war und Bauher-
ren, Bauleiter etc. mit seinem grossen 
Fachwissen beriet. Die Angestellten 
der Stadtverwaltung und des Aus-

sendienstes schätzten Markus Zünd 
als Bauamtsleiter und Kollege und 
wünschen ihm für seine Zukunft alles 
erdenklich Gute. Der Stadtrat bedankt 
sich bei Markus Zünd für das langjäh-
rige Vertrauen und seine sehr gute, 
zuverlässige Arbeit in den letzten 18 
Jahren und wünscht ihm ebenfalls 
alles Gute.

Markus Heil wird neuer Leiter Abt. 
Bau + Werke
Die Abteilung  Werke wurde aufgrund 
des Wegganges von Markus Zünd neu 
organisiert. Als neuer Leiter für den 
Bereich Bau + Werke hat der Stadtrat 
Markus Heil gewählt. Markus Heil ist 
52-jährig und in Wolfhalden wohnhaft. 
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Seit ca. drei Jahren arbeitet Herr Heil 
auf der Gemeindeverwaltung Tro-
gen als Bauverwalter und war vorher 
bereits schon auf einer Bauverwal-
tung tätig. Der Stadtrat ist überzeugt, 
mit Markus Heil einen engagierten, 
kompetenten und zuverlässigen 
Leiter Bau/Werke gefunden zu haben. 
Markus Heil tritt seine Stelle am 01. 
September 2020 an.

Ausbildungsstelle Grundbuchamt
Zusammen mit Rheineck hat die Ge-
meinde St. Margrethen eine Ausbil-
dungsstelle auf dem Grundbuchamt 
geschaffen. Für diese Ausbildungs-
stelle wurde Andrin Willi, welcher in 
diesem Jahr seine Verwaltungslehre 
auf der Gemeinde Thal abgeschlossen 
hat, gewählt. 

Andrin Willi wird 50% für das Grund-
buchamt in St. Margrethen und 30% 
für das Grundbuchamt Rheineck tätig 
sein um sich so die Fähigkeiten anzu-
eignen, welche für das Grundbuch-
verwalter-Patent benötigt werden. 
Der Stadtrat wünscht Andrin Willi viel 
Erfolg in seiner neuen Aufgabe.

RESTAURIERUNG HEINRICH HERZIG 
BILDER

Othmar Spirig und Anastasia Stiel von 
der Werkstatt für Restaurierungen & 
Design in Rheineck haben dem Stadt-
rat eine Offerte für die Restaurierung 
von allen, im Archiv abgelegten Hein-

rich Herzig Bildern, gestellt. Die Kosten 
für die insgesamt 103 Heinrich Herzig 
Bilder belaufen sich auf ca.  
Fr. 25'000.--. Der Erhalt dieser Bilder 
und somit einem Stück der Rheinecker 
Geschichte, ist dem Stadtrat sehr 
wichtig, weshalb er der Offerte zuge-
stimmt hat.

AUFHEBUNG VON 
DIVERSEN BAULINIEN- UND 
ÜBERBAUUNGSPLÄNEN

Im Zusammenhang mit der bevorste-
henden Gesamtrevision der Ortspla-
nung, müssen einige Bereinigungen 
vorgenommen werden. Es bestehen 
auf dem Gemeindegebiet noch einige 
Baulinien- und Überbauungspläne, 
welche aufgrund ihres Alters oder rea-
lisierten Projekten nicht mehr aktuell 
sind und deshalb grundsätzlich aufge-
hoben werden können. Die Stadtkanz-
lei wurde mit dem Verfahren für die 
Aufhebung dieser Pläne beauftragt.

Ein Baulinien- und Überbauungsplan 
aus dem Jahre 1932, welcher eben-
falls aufgehoben werden soll, genannt 
«Langenhag-Ebenau-Freibach-Bau-
hof-Quartiere», beinhaltet die im Na-
men enthalten Quartiere und betrifft 
deshalb eine sehr grosse Anzahl an 
Eigentümer. Die Stadtkanzlei muss 
aufgrund des Gesetzes alle Eigentü-
mer von anstossenden Parzellen per 
Brief informieren.

ANPASSUNG ZUSAMMENARBEITS- 
VEREINBARUNG 
KINDERTAGESSTÄTTE

Die Vereinbarung zwischen der Stadt 
Rheineck und der Gemeinde Thal 
über die Bildung einer gemeinsamen 
Kindertagesstätte stammt aus dem 
Jahre 2014. Im Zusammenhang mit der 
Umsetzung des Projektes «Schuler-
gänzende Tagesstrukturen» in Thal, in 
welches die Kindertagesstätte invol-
viert ist, braucht es eine Anpassung 
der Vereinbarung. Der Hauptgrund liegt 
darin, dass Kinder im Alter ab 6 Jahren, 
die bisher von der Kita betreut wurden, 
neu in das Projekt «Schulergänzende 
Tagesstrukturen» wechseln. 

Die Anpassung der Zusammenarbeits-
vereinbarung untersteht dem fakulta-
tiven Referendum und liegt seit dem 
23. Juni 2020 bis zum 3. August 2020 
öffentlich auf.

MINIGOLF-ANLAGE

Die Minigolf-Anlage Rheineck wurde 
gleichzeitig mit dem Schwimmbad 
eröffnet. Unter Einhaltung der Coro-
na-Schutzmassnahmen darf wieder 
auf dem Minigolfplatz gespielt werden. 
Der Restaurationsbetrieb ist ebenfalls 
wieder geöffnet.

WC-ANLAGEN AUF SPIELPLÄTZEN

Aus der Bürgerschaft kamen diverse 
Anliegen betreffend Spielplätze.  
Darunter auch, dass bei den Spiel-
plätzen Löwenhof und Buhof keine 
WC-Anlagen vorhanden sind. Aus 
diesem Grund hat die Stadtverwaltung 
entschieden, zwei Komposttoiletten, 
auch genannt «Kompotoi», zu testen. 
Bis Ende Oktober stehen die Kompo-
toi’s auf den Spielplätzen Löwenhof 
und Buhof zum Test zur Verfügung. 

Alle zwei Wochen werden diese Toilet-
ten gereinigt. Sollten sich die Toiletten 
bewähren, wird der Stadtrat über eine 
längerfristige Lösung entscheiden. 

Markus Heil Andrin Willi
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HECHTKREUZUNG

Seit geraumer Zeit führten das kant. 
Tiefbauamtund die Stadtverwaltung 
Gespräche über die Neugestaltung des 
Strassenraumes der Bahnhofstrasse. 
Das Gesamtprojekt beinhaltete jedoch 
bisher die Hechtkreuzung nicht. An der 
Stadtratssitzung vom 09. Juni hat sich 
der Stadtrat darüber unterhalten, ob 
die Hechtkreuzung in den Perimeter 
des Gesamtprojekts aufgenommen 
werden und mit einer Lichtsignalan-
lage versehen werden soll. Gemäss 
Empfehlungen und einer Überprüfung 
durch den Kanton St. Gallen, ist eine 
Lichtsignalanlage an der Hechtkreu-
zung wenig effektiv. Die Anlage müsste 
den ganzen Tag in Betrieb sein und 
würde somit ausserhalb der Stosszei-
ten den Verkehr eher blockieren. 

Die momentane Verkehrssituation 
(auch während den Stosszeiten) lässt 
die Beibehaltung der jetzigen Kreuzung 
zu. Der Stadtrat hat deshalb beschlos-
sen, die Hechtkreuzung nicht in den 
Projektperimeter aufzunehmen und 
eine Lichtsignalanlage abzulehnen. 
Sobald sich neue Lösungsvorschläge 
ergeben, wird sich der Stadtrat erneut 
Gedanken über die Zukunft der Kreu-
zung machen. 

ERFOLGREICHER LEHRABSCHLUSS

Fabienne Wenger aus Staad und Blen-
da Demaj aus Rheineck haben nach ih-
rer dreijährigen Lehrzeit die Ausbildung 
zur Kauffrau öffentliche Verwaltung 
erfolgreich bestanden. Obwohl die 
Abschlussprüfungen aufgrund Corona 
nicht oder nur teilweise stattgefunden 
haben, konnten die beiden Lernenden 
mit ihren sehr guten Erfahrungsnoten 
den Lehrabschluss locker in die Tasche 

packen. Der Stadtrat und das Perso-
nal der Stadtverwaltung gratulieren 
Fabienne Wenger und Blenda Demaj 
herzlich zum Abschluss und wünschen 
ihnen auf den künftigen Lebensweg 
weiterhin alles Gute.

1. AUGUST BRUNCH

Der traditionelle 1. August Brunch 
musste schweren Herzens abgesagt 
werden. Die Organisatoren der Orts-
gemeinde, aus dem Stadtrat und dem 
Verkehrsverein freuen sich, im Jahr 
2021 wieder dazu einladen zu dürfen.

ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN

Was gibt es schöneres, als gut gedei-
hende Sträucher und Bäume. Sind sie 
erst gepflanzt, stehen sie so weit weg 
von der Strasse und ehe man sich ver-
sieht, hat sich in nur wenigen Jahren 
ein stattlicher Strauch oder Baum ent-
wickelt. Ragen Sträucher oder Bäume 
zu weit in den Strassenabstand hinein, 
werden die Fahrzeuge beschädigt, 
die Sicht behindert oder Fussgänger 
können gar ihrer Bewegungsfreiheit 
beeinträchtigt werden, wenn sie um 
Sträucher herumlaufen müssen, die 
zu weit ins Trottoir hineinragen. Dabei 
gelten folgende Bestimmungen:

Eine Lichtsignalanlage an der Hechtkreuzung wäre wenig effektiv.

Blenda Demaj (l.) und Fabienne Wenger (r.) haben die Lehre erfolgreich bestanden.
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 � Bei Lebhägen, Zierbäumen und 
Sträuchern beträgt der Strassen-
abstand 0.60 m, über 1.80 m Höhe 
zusätzlich die Mehrhöhe.

 � Pflanzen dürfen nicht in den Licht-
raum der Strasse ragen.

Die Höhe des Lichtraums beträgt:

 � 4.50 m über Verkehrsflächen, die für 
den Fahrverkehr bestimmt sind.

 � 2.50 m über Verkehrsflächen, die 
nicht für den Fahrverkehr bestimmt 
sind.

Die Abstände werden ab Strassen-
grenze gemessen. Ist keine Stra-
ssenparzelle ausgeschieden, so 
wird ab Strassenrand gemessen. Als 
Strassenrand gilt die Abgrenzung der 
Verkehrsfläche. Für Bäume und Wälder 
gelten die Abstände ab Stockgrenze.

Wo es die Sicherheit des Verkehrs 
erfordert, namentlich auf der Innen-
seite von Kurven, sind Anpflanzungen 
und tote Einfriedungen, welche die 
Übersicht der Strassen beeinträchtigt 
verboten.

Die Grundeigentümer werden dringend 
ersucht, überragende oder sichtbe-
hindernde Äste und Sträucher auf 
die gesetzlichen Abstände zurückzu-
schneiden.

WASSERSCHADEN TURNHALLE 
KUGELWIS

Die heftigen Regenfälle vom Samstag, 
13. Juni, haben über den Eingang auf 
der Kindergartenseite, Wasser in die 
Turnhalle Kugelwis eindringen lassen. 
Der neue Notausgang war erwartungs-
gemäss dicht. Der ganze Turnhallen-
boden hat Wasser abbekommen und 
muss nun getrocknet und erneuert 
werden. Die Trocknung und Erneue-
rung nimmt einige Zeit in Anspruch. 
Voraussichtlich kann die Turnhalle bis 
Ende der Sommerferien nicht benutzt 
werden.

BAUBEWILLIGUNGEN

 � Capita Liegenschaften GmbH, Heim-
strasse 17, 9436 Balgach, Sanierung 
Ostfassade, Grundstück Nr. 286, 
Hauptstrasse 18, 9424 Rheineck

 � Büchel Gerold, Tigelbergstrasse 1, 
9442 Berneck, Erstellung Stützmau-
er & Fensteränderung, Grundstück 
Nr. 936, Trubenhofstrasse 10, 9424 
Rheineck

 � Ismaili Aziz und Menduse, Bu-
hofstrasse 54a, 9424 Rheineck, 
Einbau Garagentor / Erstellung 
von 2 Parkplätzen, Grundstück Nr. 
105+106, Buhofstrasse 54a + 56, 
9424 Rheineck

 � Gautschi Yves und Ingrid, Freibach-
strasse 30, 9424 Rheineck, Einbau 
Dachfenster, Grundstück Nr. 719, 
Freibachstrasse 30, 9424 Rheineck

 � Karakoc Sebahattin, Doro-
thea-Frey-Strasse 1, 9430 St. 
Margrethen, Fensterersatz, Grund-
stück Nr. 605, Hauptstrasse 64, 9424 
Rheineck

 � Vector Immobilien AG c/o LITAG AG, 
Brühlgasse 28, 9000 St. Gallen, 
Fensterersatz, Grundstück Nr. 307, 
Thalerstrasse 1, 9424 Rheineck

Wegen eines Wasserschadens kann die Turnhalle vorausichtlich bis Ende der Sommerferien nicht mehr benutzt werden.
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SCHULE

SCHULE ALLGEMEIN

Verabschiedungen / Pensionierungen
In diesem Sommer beenden vier Lehr-
personen den Schuldienst. Alle sind 
langjährige Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und haben zahlreiche Kinder 
und Jugendliche begleitet und geprägt.

Marlies Remy hat im Sommer 1989 
ihre Arbeit in unserer Schulgemeinde 
begonnen. Über 30 Jahre hat sie im 
Kindergarten Buhof mit viel Herzblut 
die Kinder aufgenommen und mit 
ihrer herzlichen, positiven Art auf die 
Schule vorbereitet. Lösungsorientiert, 
engagiert und kreativ hat sie sich all 
die Jahre für unsere Kindergärtner und 
für unsere Schule eingesetzt. Marlies 
Remy wird ab Sommer den wohlver-
dienten Ruhestand geniessen.

Esther Mattes ist seit Frühling 1977 
an unserer Schule als «Handarbeits-
lehrerin» tätig. In all diesen Jahren war 
es ihr wichtig, die Schülerinnen und 
Schüler trotz veränderter Situationen 

für den Lernstoff zu begeistern und 
ihnen die wichtigen Grundlagen zu 
vermitteln. Dies ist ihr dank ihrer offe-
nen, freundlichen und begeisternden 
Art sehr gut gelungen. Esther Mattes 
freut sich, ab Sommer den Ruhestand 
geniessen zu können und etwas mehr 
Zeit für sich zu haben. 

Stephan Naef arbeitet seit 1985 als 
Klassenlehrperson an der Oberstufe 
Rheineck. Er hat in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Jugendliche durch 
die Oberstufenzeit und Berufswahl 
begleitet. Seine ruhige Art und die 
Vernetzung zu zahlreichen Unterneh-
men vor allem im Rheintal war für viele 
Jugendliche eine grosse Hilfe auf der 
Suche nach Anschlusslösungen und 
dem Start ins Erwachsenenleben. 
Stephan Naef wird ab Sommer seine in 
den letzten Jahren gewachsenen, au-
sserschulischen Interessen verfolgen.

Vreni Berchtold ist seit Dezember 1998 
an der Oberstufe Rheineck tätig. Ihre 
Stärken sind vor allem die Sprachfä-

cher. So hat sie viele Jugendliche in 
Französisch und Englisch gefördert, 
oder angehenden Kantischülern die 
nötigen Sprachkenntnisse u.a. in 
Latein vermittelt, was sehr geschätzt 
wurde. Vreni Berchtold wird ab Som-
mer den verdienten Ruhestand, Familie 
und Enkel geniessen.

Allen Lehrpersonen danken wir für ihre 
wertvolle Arbeit mit den Kindern und 
Eltern und ihr langjähriges, wichtiges 
Engagement an unserer Schule!

Wir wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute, viel Freude und Zufrieden-
heit!

Die persönliche Verabschiedung findet 
innerhalb der Schule statt.

MUSIKSCHULE AM ALTEN RHEIN

Präsenzunterricht an der Musikschu-
le wieder gestartet
Nach sechs Wochen Unterricht via 
Zoom und Co. ist an der Musikschule 
wieder der Präsenzunterricht losge-
gangen. Alle am Unterrichtsgeschehen 
Beteiligten, Schüler*innen, Eltern und 
Lehrpersonen waren froh, endlich 
wieder den persönlichen Austausch 
erfahren zu können. Erfreulicherwei-

Die Schule Rheineck dankt Esther Mattes, Stephan Naef, Marlies Remy und Vreni Berchtold für die geleistete Arbeit über all die Jahre..
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se waren die Rückmeldungen zum 
Fernunterricht, von einigen wenigen 
Ausnahmen abgesehen, sehr positiv. 
Schulleiter Rainer Thiede freute sich 
besonders über den nahtlosen Über-
gang vom Präsenz- zum Online-Unter-
richt. Auch die Rückkehr zum «norma-
len» Unterricht ging, trotz des durch 
den Halbklassenunterricht gestiege-
nen Raumbedarfs der Volksschulen, 
reibungsfrei vonstatten. 

Kreativpotenzial Digitale Medien
Durch die Einführung der digitalen 
Medien quasi über Nacht, wurde an 
der Musikschule ein grosses kreatives 
Potenzial freigesetzt. Neue Wege der 
Vermittlung wie die Onlinekommunika-
tion mit den Schülerinnen und Schü-
lern z. B. via Zoom wurden aufgegleist, 
Video- und Audiodateien ausgetauscht 
und natürlich erarbeiteten die Lehrper-
sonen verschiedenes digitales Lern-
material. 

Sogar die Kinder der Musikalischen 
Grundschule erhielten von ihren 

Musiklehrpersonen Spielmaterial, das 
ihnen die Klasslehrpersonen weiter-
leiteten. Da der für die Musikschule 
sehr wichtige Infoabend nicht in der 
gewohnten Form durchgeführt werden 
konnte, wurde unter dem Namen 
«Haus der Musik» ein digitaler Instru-
mentenparcours geschaffen und am 
12. Juni beim Online-Infoabend er-
öffnet. Über das Online-Detektivspiel 
«Antonio der Musikdetektiv» berichte-
te die Presse ausführlich.

Schutzkonzept für Wiedereinstieg
Für den Wiedereinstieg wurde auch 
an der Musikschule ein Schutzkon-
zept erarbeitet, um Schülerinnen und 
Schüler sowie die Lehrpersonen vor 
Ansteckungen zu schützen. 

Obwohl Veranstaltungen aufgrund der 
Abstandsregeln sehr schwierig durch-
zuführen waren, gab es mit dem Jah-
reskonzert und dem Kaleidoskop St. 
Margrethen zwei klassenübergreifen-
de Anlässe. Dagegen mussten mehrere 
Klassenabende abgesagt werden.

Haus der Musik
Das Haus der Musik ist als interaktiver 
Instrumentenparcours mit umfangrei-
chen Informationen zu den über dreis-
sig angebotenen Instrumenten seit 
dem Infoabend am 12. Juni online. Auf 
der Musikschul-Homepage unter www.
msaar.ch bietet er nicht nur Beschrei-
bungen und Hinweise zu den Instru-
menten, sondern auch zahlreiche An-
schauungsvideos, eine Spielecke und 
zu jedem Fach noch witzige Quizfragen 
die laufend erweitert werden. Es lohnt 
sich also mal reinzuschauen.

Unterrichtsbeginn an der  
Musikschule
Die Schulleitung weist darauf hin, dass 
aufgrund der umfangreichen Stunden- 
und Raumplanung für die über 500 
Instrumental-, Vokal- und Ensemble-
schüler in den drei Trägergemeinden 
St. Margrethen, Thal und Rheineck der 
reguläre Unterricht erst ab dem 19. 
August beginnt.

Benefizkonzert des Fördervereins
Sofern es die Zustände bis dahin 
zulassen, wird am Sonntag, den 13. 
September um 11.00 Uhr im Evange-
lischen Kirchgemeindehaus Thal das 
Benefizkonzert des Fördervereins der 
Musikschule mit verschiedenen loka-
len Nachwuchskünstlern stattfinden.

Zusätzlicher Infoanlass am  
28. August
Wegen der schwierigen Bedingungen 
während des Lockdowns führt die Mu-
sikschule am Freitag, den 28. August 
von 17.30 - 19.30 Uhr einen weiteren 
Informationsabend durch. 

Aufgrund der bei Redaktionsschluss 
noch unklaren Prognosen wird der Ort 
erst Anfang August festgelegt und 
dann kommuniziert. Das Team der 
Musikschule hofft, damit allen eine 
persönliche Präsentation zu ermögli-
chen. 

Einstieg im November möglich
Wer sich bis zum 15. September an-
meldet, kann in diesem Jahr zusätzlich 
bereits zum 01. November mit dem 
Unterricht beginnen.

Das virtuelle Haus der Musik begrüsst alle Interessierten unter www.msaar.ch.
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ÖKUMENE

Ökumenischer Gottesdienst am  
Ferienende
Am Sonntag, 09. August findet um 
10.00 Uhr ein Ökumenischer Gottes-
dienst für Jung und Alt im Sefar-Park 
beim Teich statt. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von der evangelischen 
und katholischen Kirche, den Me-
thodisten und der Heilsarmee. Nach 
einem gemeinsamen Gottesdienstbe-
ginn findet ein Kinderprogramm statt. 
Bei zweifelhafter Witterung gibt es am 
Samstag ab 17.00 Uhr unter der Tele-
fonnummer 071 886 61 35 Auskunft. 
Bei Regen wird der Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche durchgeführt.

Ökumenischer Senioren-Special
Am Donnerstag, 27. August war der 
jährliche ökumenische Seniorenaus-
flug der katholischen Pfarrei und der 
evangelischen Kirchgemeinde geplant. 
Aufgrund der momentanen Situation 
haben sich beide Kirchen entschieden, 
keinen Seniorenausflug anzubieten. 
Aber das ökumenische Team hat sich 
ein «Special» einfallen lassen. Ab 14 
Uhr sind alle zu einem bunten Nach-
mittag ins Restaurant Hecht eingela-
den. «Lüschis - Ein Mann Band» sorgt 
für gute Unterhaltung.

Um die weitere Entwicklung abzuwar-
ten, ist die Anmeldung nur möglich 
vom 17. – 23. August Pfarramt im Kath. 
unter 071 886 61 35 oder sekretariat@
kath-rheineck.ch

KATHOLISCHE PFARREI

Sommerferien: Weltreise um den 
Buechberg
In diesem Jahr bietet die Pfarrei 
Rheineck zusammen mit den Nach-
barpfarreien Altenrhein, Buechen und 
Staad, Thal und St. Margrethen für 
Kinder vom Kindergarten bis und mit 6. 
Klasse eine Weltreise um den Buech-

berg an. Jeden Mittwoch in den Som-
merferien (08. / 15. / 22. / 29. Juli und 
05. August) geht es jeweils von 10.00 
– 16.00 Uhr auf einen anderen Kon-
tinent, um bei Olympischen Spielen, 
am Wasser und in der Luft, auf einer 
Safari und bei Musik, viel Spass und 
schöne Ferien zu erleben. Dabei gibt es 
ein vielfältiges Programm: abenteuer-
liche Spiele, coole Aktionen, Basteln, 
Singen, Feiern, gemeinsames Mittag-
essen... Ein motiviertes Leitungsteam 
gestaltet, mit einem tragfähigen 
Schutzkonzept, diese abwechslungs-
reichen Ferientage. 

Anmeldungen bis 02. Juli an das Pfarr-
amt Rheineck: Tel 071 886 61 35.  

Die Teilnahme ist kostenlos und für alle 
fünf Tage, wie auch für einzelne Tage 
möglich! 

Solidaritäts-Tisch 
Am Mittwoch, 19. August findet um 
12.00 Uhr ein Solidaritäts-Mittagstisch 
bei hoffentlich schönem Wetter rund 
um die katholische Kirche statt (bei 
schlechtem Wetter in der Unterkirche). 
Eingeladen sind Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, die gerne wieder 
einmal gemeinsam am Tisch sitzen 
möchten und zugleich etwas Gutes 
tun wollen. Es gibt einen einfachen 
Zmittag und der Erlös ist in diesem 
Jahr verspätet für die Solidaritätsak-
tion Fastenopfer. Anmeldungen bis 17. 
August an Daniela Lehner 071 888 02 
61 oder lehner-weber@bluewin.ch

Kindernachmittag 
Zu «Spiel & Spass im & am Wasser» 
sind Kinder von der 4. Klasse bis und 
mit 1. Oberstufe am Mittwoch, 19. 
August von 14 – 17 Uhr eingeladen. Es 
gibt einen coolen und nassen Nach-
mittag. Anmeldungen bis 17. August an 
das Kath. Pfarramt 071 886 61 35 oder 
s.czernotta@se-buechberg.ch

EVANG. KIRCHGEMEINDE

Urnenabstimmung
Bedingt durch die ausserordentliche 
Lage wegen Covid-19 wurde anstelle 
der Kirchgemeindeversammlung am 
14. Juni 2020 eine Urnenabstimmung 
durchgeführt.

Der Jahresrechnung 2019 und dem 
Budget 2020 wurde zugestimmt. 

Die Ersatzwahlen für den Rest der 
Amtsdauer 2018 – 2022 wurden eben-
falls brieflich durchgeführt. Das ab-
solute Mehr der gültigen Stimmen von 
40 haben erreicht und sind gewählt: 
Stäheli-Bauer Karin (Mitglied Kirchen-
vorsteherschaft), Staub Yvonne (Mit-
glied Kirchenvorsteherschaft), Marti 
Hartung Marianne (Mitglied Kirchen-
vorsteherschaft) und Pfranger Dominik 
(Mitglied Geschäftsprüfungskommis-
sion). Für das Präsidium der Kirchen-
vorsteherschaft erreichte niemand das 
absolute Mehr.

Somit konnten leider nicht alle Gre-
mien in der Evang.-reform. Kirchge-
meinde Rheineck vollständig besetzt 
werden. Das heisst nun, dass die 
Kirchgemeinde Rheineck ab 01. Juli 
2020 weiterhin unter ein vom Kirchen-
rat der Evangelisch-reformierten Kir-
che des Kantons St. Gallen eingesetz-
tem Kuratorium gestellt bleibt. Barbara 
ILL-Schenkel wird diese Aufgabe auch 
künftig in engem Kontakt mit dem 
Kirchenrat ausüben.

Sommerlager KUBUS
Der KUBUS Rheineck führt vom 06. 
– 11. Juli 2020 ein Sommerlager für 
2. – 6. KlässlerInnen mit Thema «In 80 
Tagen um die Welt» durch. 

Es gibt so vieles zu sehen, verschie-
denes Essen, Landschaften und 
Kulturen. In dieser Woche werden wir 
zusammen verschiedene Kulturen ken-
nenlernen, Spiele spielen und basteln. 
Anmeldung bis 30. Juni 2020. Kontakt: 
Elia Lauchenauer, kubusrheineck@
gmail.com, 076 535 05 34. Weitere 
Infos auf unserer Homepage: www.ref-
rheineck.ch.

KIRCHEN
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FERIENPASS AM ALTEN RHEIN

Seit mehr als 10 Jahren können wir 
bereits den Ferienpass am Alten Rhein 
anbieten und jedes Jahr viele glück-
liche und zufriedene Kindergesichter 
erleben! Während der ersten Herbstfe-
rienwoche bieten wir den Schulkindern 
der Gemeinden Rheineck, St. Mar-
grethen und Thal eine Woche Spass 
und Spannung. 

Unser Team beschäftigt sich zur Zeit 
intensiv mit dem Kursprogramm für 
den Herbst 2020. Es freut uns sehr, 
dass wir auch in dieser Ausnahmesitu-
ation bereits über 100 Kursleiterinnen 
und Kursleiter für ein Kursangebot 
gewinnen konnten. So dürfen sich die 
Kinder auch diesen Herbst auf ein 
spannendes Kursprogramm freuen. 

Ferienpass-Woche vom 26. Septem-
ber – 3. Oktober 2020 
Ab Anfang August ist das Kurspro-
gramm auf unserer Homepage www.
fpaar.ch aufgeschaltet. 

Start Anmeldephase ab 10. August 
2020 
Helfer-Einsätze sind immer sehr will-
kommen. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte auf info@fpaar.ch oder unter der 
Telefonnummer 079 712 83 49. 

VEREIN HERZZEIT

«HERZZEIT» lädt zum zweiten Oa-
se-Event in Folge ein. Er findet am 
Samstag, 29. August 2020 in den 
Räumlichkeiten der Heilsarmee 
Rheineck an der Thalerstrasse 61 
statt. Das Angebot richtet sich an Al-
leinerziehende Mütter und Väter. 

Seit rund 10 Jahren bietet «HERZZEIT» 
Hilfe für Alleinerziehende. Kern der 
Hilfe ist die Teilbetreuung im Alltag. Sie 
reicht von Aufräumen, über Einkaufen 
bis zur Lernhilfe; kann aber auch eine 
Hilfe im Kontakt mit Ämtern sein. 

Am Oasen-Event stehen den Alleiner-
ziehenden Fachpersonen zur Verfü-
gung, die ein offenes Ohr haben, um 
Teilnehmern aus Überforderung und 
Ausweglosigkeit zu helfen. Vor Ort 
werden die Kinder betreut, so können 
Betroffene einen Tag in unbeschwerter 
Atmosphäre geniessen. Ein Mittags-
brunch, Kaffeepausen und ein ge-
planter Austausch sorgen dafür, dass 
genug Zeit für zwischenmenschlichen 
Kontakt besteht.

Eine Anmeldung ist erwünscht bis 
spätestens 15. August. Interessierte 
können das Kontaktformular auf www.

herzzeit.ch ausfüllen und einsenden 
oder sich unter der Nummer 044 865 
06 67 melden, oder eine E-Mail an fol-
gende Adresse schicken: vereinherz-
zeit@gmail.com

Der Anlass ist kostenlos und konfessi-
onsunabhängig. Interessierte für eine 
Mitarbeit sind herzlich willkommen 
und können sich unter oben genannter 
Telefonnummer melden. 

LUDOTHEK 

Aus der Ludothek
Während drei Monaten war eine Auslei-
he von Spielen und Spielsachen lange 
gar nicht, oder nur unter stark einge-
schränkten Bedingungen möglich. Am 
16. Juni war es dann endlich soweit! 
Die Ludo öffnete ihre Tore wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten, unter 
Einhaltung der allgemein geltenden 
Schutzmassnahmen.

Damit für alle, welche die Sommerfe-
rien zu Hause verbringen, die Versor-
gung mit Spielen und Spielsachen 
sichergestellt ist, haben wir das Ludo-
sortiment mit vielen neuen Spielen und 
Spielsachen erweitert, und für diesen 
Sommer die Öffnungszeiten grosszügig 
angepasst. 

 � In der 01. und 05. Ferienwoche 
(06.07. - 12.07. und 03.08. - 09.08.) ist 
zu den gewohnten Zeiten geöffnet:

 � Dienstag und Freitag, 15.30 Uhr bis 
18.30 Uhr

 � Samstag, 10.00 bis 12.00 Uhr. 

 � In der 2., 3. und 4. Ferienwoche 
(13.07. bis 02.08.) ist jeweils nur am 
Dienstag von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
offen!

Das Ludoteam hofft und freut sich 
jetzt schon über eine rege Nutzung der 
Sommeröffnungszeiten.

VEREINE / DIVERSES
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Sommerferien in der Bibliothek
Die Bibliothek hat während der Som-
merferien wie folgt geöffnet:

 � 06.07.20 bis 12.07.20: normale Öff-
nungszeiten;

 � 13.07.20 bis 02.08.20: nur dienstags, 
von 15.30 bis 18.30 Uhr;

 � 03.08.20 bis 09.08.20: normale Öff-
nungszeiten.

Die Schutzvorgaben vom BAG wer-
den nach wie vor eingehalten. Bitte 
informieren Sie sich dazu auf unserer 
Homepage. Das Biblio-Team wünscht 
allen einen schönen Sommer.

STV RHEINECK

Turn mit – blieb fit!
Die Freude an der Bewegung ist uns 
Menschen von Natur aus gegeben. Wir 
von der Jugendriege Rheineck schaf-
fen Ihren Kindern diesen möglichen 
Freiraum.

Der Turnsport bietet viele Möglichkei-
ten, den natürlichen Bewegungsdrang 
auszuleben. Wir wollen den Kindern 
und Jugendlichen aus Rheineck 
die Chance bieten, sich im  Spiel, 
Leichtathletik, Geräteturnen, Gymnas-
tik, usw. auszuleben. Vom Vorschulal-
ter bis zu den Senioren, der Turnverein 
Rheineck bietet für jeden was. Suchen 
Sie sich Ihre entsprechende Riege aus. 
In allen Kursen können Sie ohne Voran-
meldung schnuppern. 

 � Aktivriege Rheineck 
ab 15 Jahren 
Wann: Dienstag 
Zeit: 20.00 - 22.00 Uhr 
Wo: Turnhalle Kugelwis

 � Jugendriege Rheineck 
1. - 2. Klasse 
Wann: Montag 
Zeit: 17.15 – 18.45 Uhr 
Wo: Turnhalle Neumüli

 � Jugendriege Rheineck 
3. - 4. Klasse 
Wann: Donnerstag 
Zeit: 18.00 – 19.30 Uhr 
Wo: Turnhalle Neumüli

 � Jugendriege Rheineck 
5. Klasse - Oberstufe 
Wann: Dienstag 
Zeit: 18.00 – 19.30 Uhr  
Wo: Turnhalle Kugelwis

 � Kinderturnen (Kindergarten) 
Wann: Donnerstag 
Zeit: 16.30 – 17.30 Uhr 
Wo: Turnhalle Neumüli

 � Mini-Muki (2 Jahre vor Kindergarten) 
Wann: Montag 
Zeit: 10.00 - 11.00 Uhr 
Wo: Turnhalle Kugelwis

 � Muki-Turnen (1 Jahr vor Kindergar-
ten) 
Wann: Montag 
Zeit: 09.00 - 10.00 Uhr 
Wo: Turnhalle Kugelwis

 � Unihockeygruppe 
1.-6. Klasse mit Eltern, Götti, Gotte, .. 
Wann: Freitag 
Zeit: 17.30 – 18.30 Uhr 
Wo: Turnhalle Neumüli

VEREINE / DIVERSES  

Die Jugi Rheineck freut sich aufs gemeinsame Turnen.
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 � Unihockeygruppe 
Oberstufe und Erwachsene 
Wann: Freitag 
Zeit: 20.00-22.00 Uhr 
Wo: Turnhalle Neumüli

Dort finden Sie viele weitere Infor-
mationen über unsere Riegen, unser 
Jahrsprogramm, Berichte und Bilder, 
usw. Nutzen Sie diese Möglichkeit um 
sich zu informieren.

Ob im Kinderturnen, den Jugendriegen 
oder der Aktivriege. Wir würden uns 
freuen, dich in der Turnhalle begrüssen 
zu dürfen.

FC RHEINECK

Unterstützung Kiosk
Der FC Rheineck sucht ab August 2020 
Unterstützung beim Kioskbetrieb. Der 
Kiosk ist während der Meisterschaft 

(April – Juni, August – November) wäh-
rend den Spielen (hauptsächlich am 
Wochenende) geöffnet. Je nach Spiel 
führt man den Kiosk allein oder zu 
zweit. Es werden Getränke und kleine 
Snacks angeboten.

Ein Einsatz dauert ca. 2 ½ - 3 h. Wann 
und wieviele Einsätze man machen 
möchte, kann selber bestimmt werden. 
Pro Einsatz gibt es eine Entschädi-
gung.

Die Spiele zu zweit sind z.B. gut geeig-
net für Mutter und Tochter/Sohn (ab 16 
J.) oder zwei Freundinnen. Sprechen 
Sie deutsch, sind ehrlich und zuverläs-
sig? Dann melden Sie sich für nähere 
Infos unter praesidium@fcrheineck 
oder Telefon 076 506 58 03.

JUNGSCHAR RHEINECK

Sommerlager findet statt!
Die Leiterteams der Jungscharen 
Rheineck und Goldach freuen sich 
riesig, dass ihre Vorbereitungen für das 
Sommerlager tatsächlich umgesetzt 
werden können. Natürlich mit Schutz-
konzept aber garantiert auch mit viel 
Spiel, Spass, Abenteuer und feinem 
Essen. 

So machen wir uns also auf die Su-
che nach der goldenen Stadt, auch 
bekannt als Eldorado. Es wäre aber 
furchtbar langweilig, wenn die Leiter 
allein auf diese Entdeckungsreise 
gehen würden und deshalb freuen wir 
uns sehr, dass sich bereits so viele 
Kinder angemeldet haben. Es hat aber 
immer noch Platz! Falls du also spon-
tan bist, nach den Sommerferien in die 
2.-8. Klasse kommst und gesund bist, 
heissen wir dich herzlich willkommen. 

Du wirst actionreiche Spiele kennen-
lernen, im Zelt übernachten, spannen-
de Geschichten hören und noch vieles 
mehr erleben. 

Anmelden kann man sich am ein-
fachsten auf unserer Website: www.
jungschar-rheineck.ch. Dort findest du 
auch weitere Informationen und einen 
lustigen Trailer zum Lager. Aufgepasst: 
Das Lager beginnt bereits nächsten 
Samstag (04.07.).

VERKEHRSVEREIN

Rhynegger Filmnacht
Die Filmnacht im Löwenhof ist geplant 
auf den 07. August 2020. Mit dem Film 
«Knives out» ist ein spannender Abend 
in schöner Atmosphäre garantiert. 
Wir freuen uns, wenn Sie das Datum 
reservieren. 

Der Verkehrsverein ist zuversichtlich, 
dass der Anlass durchgeführt werden 
kann, behält sich aber vor, kurzfristige 
Änderungen oder weitere Schutz-
massnahmen zu treffen. Weiter Infos 
finden Sie auf der Homepage www.
verkehrsvereinrheineck.ch und in der 
Tagespresse.

Das Sommerlager der Jungscharen Goldach & Rheineck findet vom 04. - 11. Juli 2020 statt.
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KIR – KULTUR IN RHEINECK

Konzert vom 22. August mit «THE 
GREEN SOCKS»
Die aktuelle Situation erlaubt es nicht, 
das Konzert im gewünschten Rah-
men durchführen zu können, weshalb 
dieses auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben werden musste.

Erntedankanlass vom 4. Oktober
Üblicherweise lädt KIR am Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag zu einer Exkursion 
ein. In Absprache mit anderen Institu-
tionen und deren Programm entschied 
KIR, die Rheineck Bevölkerung am Ern-
tedanksonntag um die Mittagszeit mit 
einem besonderen Anlass zu überra-
schen. Näheres folgt in den kommen-
den Ausgaben von «Mein Eck».

Familienkonzert mit Sonus Brass vom 
24. Oktober 2020
Das ursprünglich für den Mai geplante 
Konzertspektakel mit Sonus Brass 
in der reformierten Kirche Rheineck, 
konnte auf den 24. Oktober verschoben 
werden.

KIR – Kultur in Rheineck freut sich auf 
die kommenden Anlässe mit vielen 
kulturhungrigen Gästen.

RÄTSELHAFTE GEDENKTAFEL 
GEGENÜBER DEM «HECHT»:

Verwitterte Schrift dokumentiert 
Stadtgeschichte
Vom Hotel-Restaurant «Hecht» aus ist 
sie trotz des hohen Alters von über 250 
Jahren noch immer sehen, die rätsel-
hafte Gedenktafel an der Mauer des 
einstigen Friedhofs. 

Die Ausserrhoder Kantonsbibliotheka-
rin Heidi Eisenhut hat den lateinischen 
Text übersetzt und damit etwas Licht 
in die Rheinecker Geschichte gebracht.

Ein kurzer Blick zurück: Zwischen 1445 
und 1463 überfallen die kriegerischen 
Appenzeller verschiedentlich das 
Städtchen am Rhein. 1490 besetzen 
eidgenössische Truppen das Rheintal, 
das damit gemeine Herrschaft und 
Untertanengebiet der alten Eidgenos-
senschaft wird. 

Mit der Gründung des Kantons St. 
Gallen im Jahre 1803 erlangen das 
Rheintal und damit auch Rheineck die 
politische Gleichberechtigung.

Landvögte residierten in Rheineck
Ab 1490 entsandten die eidgenös-
sischen Kantone Landvögte nach 
Rheineck, die unter anderem die 
Verwaltungsgeschäfte besorgten. Das 
Verhalten der Vögte war höchst un-
terschiedlich: Es gab den Rheintalern 
wohlgesinnte Herren, aber auch dik-
tatorisch agierende und entsprechend 
verhasste Regenten. 

Autor Gebhard Niederer erinnert im 
Buch «Geschichte der Gemeinde 
Rheineck» (Band 1) unter anderem 
an einen Vertreter der miesen Sorte. 
Er schreibt: «Am schlimmsten war 
Sebastian Kretz von Unterwalden, der 
in Rheineck wegen seines misslichen 
Verhaltens des Lebens nicht mehr 
sicher war. Er flüchtete nach Appenzell 
und berichtete nach Unterwalden über 
den Ungehorsam der Untertanen im 
Städtli.»

J. J. Scheuchzer starb in Rheineck
Die in Rheineck residierenden Land-
vögte wurden immer wieder abgelöst 
und kehrten in ihre Kantone zurück. 

Gebhard Niederer: «Drei Vögte verstar-
ben hingegen während ihrer Amtszeit 
im Städtchen, wo sie auch bestattet 
wurden. So im Jahre 1751 Johann 
Jakob Scheuchzer, der vom Stande 
Zürich nach Rheineck delegiert worden 
war. Die bronzene, im Auftrag seiner 
Frau angebrachte Gedenktafel ist von 

Efeu umrahmt. Sie ist vom ‚Hecht‘ aus 
zu erkennen und hat grossen histori-
schen Wert…»

In Erwartung der Auferstehung
«Memoriae Sascrae, Hic resurrec-
tionem expectat vir spectabilis»… 
Hier erwartet die Auferstehung der 
hochangesehene Mann Johann Jakob 
Scheuchzer, heisst es auf der Tafel. 

Den weiteren Text übersetzte Heidi 
Eisenhut wie folgt: «J. J. Scheuchzer, 
geboren im Zürich im Jahre des Herrn 
1690. 

Einer der zwölf Männer der Schuster-
zunft, dann Volkstribun und Küster der 
Kirche St. Peter. Zuletzt Verwaltungs-
beamter (Landvogt) des Rheintals. 
Unter den Leuten in der Provinz noch 
nicht lange bekannt und trotzdem viel 
und lange beweint. 10. Februar 1751. 
Die Ehefrau und die Tochter Anna Mag-
dalena haben dieses Grabmal in tiefer 
Trauer geweiht.»

Peter Eggenberger

Die leider verblassende Gedenktafel gegen-
über der «Hecht»-Gartenterrasse erinnert 
an den in Rheineck im Jahre 1751 verstor-
benen Zürcher Landvogt Johann Jakob 
Scheuchzer. 
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Dienstag–Freitag: 
08.30–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Tel. 071 886 40 10

Konzept: DACHCOM.CH AG, Rheineck / Druck: Rüesch AG, Rheineck

JULI

01., 19.00 Uhr Samariterverein Monatsübung Mehrzweckgebäude
04.-11. Jungschar Sommerlager Lagerplatz Schwei-

zersholz
07. Stadt Rheineck Altpapiersammlung
14. Stadt Rheineck Grünabfuhr

AUGUST
11. Stadt Rheineck Grünabfuhr
18. Stadt Rheineck Kartonsammlung

AGENDA

NOTRUFNUMMERN

Aerztefon 0844 55 00 55 
Notruf / Sanität 144 
Feuerwehr 118 
Polizei 117

KONTAKTADRESSEN

Die Kontakte der Verwaltungsmitglie-
der, der Schulen, der bei uns aktiven 
Vereine und vieles mehr  finden Sie 
unter www.rheineck.ch.


